
HdZ on the road  I  Best of HdZ: diffusion  I  Hochb auplaner der Zukunft

Benutzerfreundliche Heizungssysteme für Passiv- und Niedrigenergiehäuser

Grundlagenstudie für Mehrfamilienhäuser
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Aufgabenstellung
Analyse der Vor- und Nachteile von Heizungssystemen für Mehrfamilienhäuser
gedämmt nach Passivhausstandard (Erdreich Wärmepumpe, Biomasse, fossil,
zentral, dezentral, mit/ohne kontrollierter Lüftung) unter Berücksichtigung:

• Qualitative Kriterien (Komfort, soziale Akzeptanz, Benutzerfreundlichkeit, Fehleranfälligkeit)
• Endenergiebedarf, Primärenergiebedarf
• CO2-äquivalente Emissionen 
• Wärmegestehungskosten
• Erfüllung von Benutzeranforderungen (Lüftung, Temperatur, Innenwärmen)
• Reaktion auf Fensterlüftung und Wiederaufheizung nach Urlaubsperiode

Vorgehensweise
Analyse von Messdaten und Erhebungen früherer Projekte, dem EU-Projekt
CEPHEUS und neue Befragungen in 52 Wohnungen (Gemeinden: Gnigl, Kuchl, Egg, 
Gneis-Moos, Hörbranz)

• Simulation zweier Vergleichsgebäude mit TRNSYS und Kalibrierung anhand von 
Messwerten (Egg, Hörbranz)

• Generelle Bewertung von verschiedensten Heizungssystemen
• Entwicklung von zwei Referenzgebäuden (Reihenhaus und ein Geschosswohnbau) 
• Qualitative Analyse von 4 verschiedenen Systemen 
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Zusammenfassung
• Alle Systeme können im Standardbetrieb die Raumlufttemperatur halten
• Radiatorsystem regelt die Temperatur am besten ein 
• Das Sole/Wasser/Fußbodenheizungssystem kann, wegen Zeitfenster zum Nachheizens 

der dezentralen Brauchwarmwasserspeicher, die Raumtemperatur im Szenario „hohe 
Heizlast“ nicht immer halten 

• Das Luft/Luft/Wasser System stößt bei hohem Heizbedarf (Wiederaufheizen, 
Raumtemperatur >25°C aufgrund der beschränkten Einblase temperatur und Luftwechsel 
an seine Grenzen.  

• Das Luft/Luft/Wasser System bewirkt aufgrund des höheren Luftwechsels (0,56 anstatt 
0,4 h-1) etwas geringere Raumluftfeuchten

• Der Unterschied der Länge der Heizperiode ist verantwortlich für die großen 
Heizenergiebedarfsunterschiede bei unterschiedlichen Raumtemperaturen 

• Die Nutzer identifizieren sich in Mehrfamilienhäusern praktisch NICHT mit der Heizung 
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3 Wohneinheiten, WNF: 360 m², 12 Personen
UWand= 0,137 W/m²K,   UDach = 0,092 W/m²K,  Ug = 0,6 W/m²K

Vergleichsgebäude 1
Reihenhaus in Hörbranz
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„Härtetest“ Wiederaufheizen nach 14 
tägiger Raumtemperaturabsenkung auf 

15°C (Beispiel 3 WE)

Bewertung Wärmeabgabesysteme 

Quantitativ betrachtete Systeme 

(Standardvariante, 3 WE)
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Pellets Gas Wärmepumpenstrom
Strom Nachheizung Haustechnikstrom Pellets (Kosten)
Gas (Kosten) Fixkosten (Gas) Wärmepumpenstrom (Kosten)
Strom Nachheizung (Kosten) Haustechnikstrom (Kosten) Fixkosten (Strom)
Betriebsgebundene Kosten Kapitalkosten

Endenergie Primärenergie CO2-Äquivalent
Wärmegestehungs-

kosten

End- und Primärenergie, CO 2-Äquivalent und Betriebskosten 

Vergleich aller Systeme
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